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Ein Situationsbericht!

Alle Jahre wieder...
erscheint eine Erstsemesterbroschüre und wie jedes Jahr versuchen wir Euch uns u^d 
unsere Arbeit ein Stück näherzubringen, Euch zu informieren, Euch den Start in die 
Uni zu erleichtern, Hilfestellung zu geben, soweit das möglich ist und wollen Euch 
dazu ermuntern, Euch einzumischen, mitzumachen, zu engagieren und Eire 
Studentinnenvertretung zu unterstützen!

Wie jedes Jahr stehen wir einer Fülle von Problemen gegenüber, die ebenfalls immer 
wieder die gleichen sind und von Jahr zu Jahr nicht gelöst werden. Falls man 
überhaupt von Veränderung reden kann, dann muß man eine Verschlimmerung der 
Situation konstatieren!
Das Paradebeispiel hierfür ist die (allgemeine und) studentische Wohnungsnot, die 
durch die kriminelle Vernachlässigung des sozialen Mietwohnungsbaus seit Anfang 
der 80iger Jahre (unseren Dank richten wir an die Damen und Herren von CDU/CSU 
und FDP), Spekulanten tum, Kaputtsanierung von preiswerten Altbauwohnungen in 
sündteure Luxusappartements oder Eigentumswohnungen und Fehlbelegung von 
Sozialwohnungen verursacht wird. Wir wissen, daß Wohnungsnot nicht von heute auf 
morgen beseitigt werden kann und wir sehen auch, daß hier Schritte in die richtige 
Richtung getan werden, aber wir müssen auch feststellen, daß diese viel zu zaghaft 
und im Umfang längst nicht ausreichend sind. Es werden zwar neue Mietwohnungen 
und sogar neue Studentenwohnheime gebaut, aber zur Beseitigung der akuten 
Wohnungsnot wird wenig getan. So weigert sich die Stadt Regensburg vehement, die 
Bereitstellung von Notunterkünften überhaupt in Betracht zu ziehen! Wir wissen 
selbst, daß Wohncontainer keine dauerhaft befriedigende Lösung darstellen, aber den 
Wohnungssuchenden würde es die Möglichkeit geben, sich intensiv um eine 
Unterkunft zu kümmern,

* • <■
Eine Verlagerung des Wohnraumproblems auf die Straße ist weder menschlich noch 
ökologisch vertretbar. Es soll Leute geben, die täglich mehr als 200 km (einfach) 
zurücklegen, um an die Uni zu kommen. Es ist eben die Frage, ob man das Stadtbild 
mit sichbaren Notunterkünften (oh wie peinlich), oder die Umwelt mit noch mehr 
Abgasen bealsten will!

Ein anderes altbekanntes Sorgenkind ist das Öffentliche Verkehrssystem in 
Regensburg. Der RVV "zieht neue Kreise"! Im Rahmen der Umstrukturierung des 
Streckennetzes, dem zweifellos auch positive Aspekte abzugewinnen sind, hat der 
RVV auch gleich "günstigere Fahrpreise" eingeführt, die im Falle der Semesterkarte



Der AStA an der Universität Regensburg ist also nichts anderes als ein rudimentäres 
Überbleibsel aus demokratischen Zeiten! Die Basis des AStA bildet das Wahlbündnis 

der LAF (Liste zur gesetzlichen Wiederverankerung von AStA und Fachschaften). 
Beteiligt sind eine Reihe von Fachschaften und verschiedene LAF-Gruppen wie Jusos, 
Frauencafe, ASiA-Tbeorie und GEW. Gemeinsam mit den vier Sprecherrätlnnen und 
der Senatsvertreterin hat jede Fachschaft und Gruppe über eine(n) Delegierte^) Sitz 
und Stimme im AStA. * '

Ohne Zweifel ist dieser AStA ein Provisorium und eines unserer vorrangigsten Ziele 
muB es sein, dieses Provisorium zu stärken und letztendlich seine gesetzliche 
Wiederverankerung und die Installierung einer Verfaßten Studentinnenschaft 
duichzusetzen. Der Name des Wahlbündnisses ist Programm! Gerade jetzt bietet sich 
der geeignete Anlass, unser Anliegen wieder ganz oben auf die Tagesordnung zu 
setzen, denn im Bayerischen Landtag stehen Beratungen über eine Novellierung des 
Bayerischen Hochschulgesetzes (BHG) an!

Nähere Informationen über unsere Vorstellungen erhaltet Ihr an unseren Infoständen 
und über den aktuellen Stand der Diskussion werden wir Euch durch Flugblätter auf 
dem Laufenden halten. Wir freuen uns auch wenn Ihr mal persönlich bei uns 
reinschaut!

Studentenhaus, I. Stock, Zimmer 1.26 
Tel.: 0941/943-2243
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NOTRUF FÜR BELÄSTIGTE UND VERGE 
WALriGTE FRAUEN ÜNÖ MÄDCHEN e.V.

lei.: 0941 / 24171

ber4tungsielten: Ho./Di./ML: von 10.00-14.00 Uhr 

Do.: von 14.00-20.00 Uhr

und nach Vereinbarung Frauenprojektehaus Prüfeningersir. 32 
/ IN NOtFALlEN: Wochenend- und Nachtbereitschaft Tel.: 0941/ 24171

Hpung und sexueller Missbrauch sind tag-tdghch! 
lausendevon Frauen und Mädchen sind betroffen.

Sie fühlen sich beschmutzt, erniedrigt, ausgeliefert, des Vertrauen* beraubt 

Sie quälen sich mit Fragen wie: "warum ich", "was habe ich falsch gemacht", 

‘trage ich Mitschuld", “was tun, damit es mir nicht noch einmal passiert"??? 

.. brechen Sie das Schweigen! lassen Sie Ihre Wut und Verzweiflung heraus!

Spr« hen Sie immer wieder darüber, um das Geschehene zu begreifen, um damit 

leitlg zu werden!

Ca. alle drei Minuten wird in der BRD eine Frau vergewaltigt!

Irrel viertel aller Vergewaltigungen sind bezlehungsta len , BO» aller 

Verge»ol11gütigen sind geplant!

Was normen Frauen tun?

- Wehren Sie sich auch bei alltäglichen Anzug I ichxei ten u. Betatschereien

- Schweigen Sie nicht, sprechen Sie mit anderen Frauen über Ihre Gefühle!

- Besuchen Sie einen Wen-hu Kurs und lernen Sic Ihre eigene Kraft kennen 

und Mir vertrauen!
»

SeMiel ler_ Mißbrauch:

Jedes 3. Mädchen wird vor Ihrem 16. Lebensjahr sexuell mißbraucht!

9Si der later sind Vater. Opas. Onkel, der Nachbar oder ein guter Freund 

der Famthe! Sexueller Mißbrauch wird immer vom Tater geplant!

Er sucht bewußt Situationen!

Was xann icn tun, damit es keinem Mädchen mehr passiert? \

Sprechen Sie mit dem Mädchen: Wissen macht stark!

- Dfem Körper gehört Dir! Du bestimmst wann u. wo u. wer Dich berührt!

- Deine Gefühle sind wichtig! Zeige sie offen!

- Ei gibt Berührungen, bei denen Du Oich gut fühlst und solche, die Dir un­

angenehm sind. Wehre Dich bei Dir unangenehmen Berührungen. Verlasse Oich 
auf Dein Gefühl!

- Du hast das kecht NEIN zu Erwachsenen zu sagen!

/>#• (*«!•
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Wir sind eine Kontaktslei le für Frauen und Mädchen, die sexuelle Gewalt er­
fahren haben. Jeder Verstoß gegen die sexuelle Selbstbesinnung ,sl sexuelle 

Gewalt. Wir unnötigen Frau«, und Mädchen, über Ihre Erfahrungen, Erinnerung«, 
und Befuichtungen zu sprechen, um wieder Vertrauen zu find«, in ,„re eigenen 

Uahn.ei.niui.gen und Fähigkeiten. Zusagen mit der Frau. bzw. den. Made.,«, suchen 

w.r neue Wege heraus aus der Sprchlosigke. l und Isolation, um neue Schutte 
ms leben auszuprobieren.
üo die Ursachen von Vergewaltigung und sexuellern Mißbrauch in unserer Ges. 
liegen, geht unsere Arbeit über EmzelfallhlIle hinaus. Unser Ziel ist es 

durch of fcnll iclikei tsarbei t auf die Gewalt gegen f rau«, und Madel,«» hmzu- 

weu-n. damii in der bevolkeiung ein Bewußtsein zu schaffen, das Gewalt 
utMjen trauen und Manchen nicht nK.hr langer schweig«,d duldet, sondern Frau«, 
und Naikh«, allen Raun, gibt für ihre Entwicklung ihrer eigenen sexuell«,
Iden11tc '.

Solange Männer Frau«, und Mädchen m.ßbrauchen und vergewaltig«,, gibt es keine 

latenuezepte. Aber wir lass«, es nicht mehr schweig«,d über uns ergehen - 
wir Magen an! Oer Widerstand yegw, die Gewalt, die Frau«, und Mädchen t0g- 
loylKh.angetan wird, nnjfs uüe.all spürbar werden und so selbstverständlich 

:tin, wie die Gewalt alltäglich ist.

Es gibt bei uns im hot ruf:

- x-in oder mehrmalige Gespräche;
- Beratung für Mutier;

- Beratung für soziale Fachkräfte;
- in li«i h„-1 Rechtsfragen;

- in, n-r Stützung bei Geriet,tsvert aliren;
- vern,m|„„g v0(1 Arztinn«,. Iherapautinnen. Rechtsanwaltinn«.;
- Selb situ I fegruppen;
- berufsgruppen für weibliche Fachkräfte;
- Fortbildung f. soz. Fachkräfte;
- Inronr.at lunsveransta I lungen .

- 1'rävet, tionsarbei t;

Mo.Hr. 30 155. Sparkasse Rgbg. 
üt Z 75U 500 00
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Spreehzeiten

im

GESCHÄFTSZIMMER des 

SPRECHERRATS. ZiNr. 

Tel. (09 41) 9 43-22

Jedem

MONTAG VON 13.00 BIS 14.00 UHR 

DONNERSTAG VON 11.00 BIS 12.00 UHR

**^In all diesen Fragen“steht Euch unsere Sozialberatung 'zur Verfügung!, 

;Üti;Ä,Wlr dülrfen zwar keine Rechtsberatung betreiben, können Euch aber ', j 
^^ wichtige Adressen nennen, die Euch weiterhelfen, wir können bei der 

' Begründung von BAFÖG-Antrlgen Hilfestellung geben,etc.etc. -.-



ROLLI - INFO ZUM SEMESTERBEGINN

Unter den unzähligen Studienanfänger/innen gibt es sicher auch einige, die 

vierrädrig durch die Uni und das Leben rollen. Wohl denen, die an der Uni 
auf Anhieb wissen, wo's lang geht. Wer's nicht weiß, sollte sich bis zur 

zuständigen Studienberatung Frau Dipl.Psych. Monika Jauch durchfragen, zu 

finden im Studentenhaus, Zimmer 2.19 (Tel.: 943-2250), die ihr bzw. ihm 

sicher gern mit Rat und Tat zur Seite steht und weiterhelfen wird.
Eine weitere Anlaufadresse für behinderte (und nichtbehinoerte) Studenten/innen, 

die sich nicht mir Hörsaalfrust begnügen, sondern sich nebenher auch körperlich 

betätigen wollen, Ist die Sportgemeinschaft Behinderter und Nichtbehinderter an 

der Universität Regensburg e.V., Zentrale für Studienberatung, Universitätsstraße 31 
Der Verein beteiligt sich sehr aktiv an den Sportveranstaltungen für Behinderte, • 

die von der Universität im Rahmen des Unisports angeboten werden. Diese Veran­
staltungen finden in den Sportgebäuden der Uni und der Einfach-Tumhalle des von 

Müller Gymnasiums statt, wobei Bewegungsspiele, Tischtennis, Schwimmen, Basketball 

u.a. angeboten werden. Bei etwaigem Interesse wendet Euch wegen näheren Infos 
bitte an Klausniieter Herzog,Wartenbergweg 6, 8400 Regensburg, (Tel.:99 89 01). 
Geplant ist auch eine Mannschaft für Hockey mit Elektrorollstühlen, für die noch 

Mitglieder gesucht werden. Meldet Euch!!!
Solltet Ihr andere, insbesondere juristische Fragen haben, wendet Euch an den 

Juristen des Vereins. Arwin Fillinger. Weitoldstraße 2. 8400 Regensburg 

(Tel.: 560 792). der Euch sicher helfen kann.

Des weiteren mochte ich auch auf das Studentenwohnheim für behinderte Studenten/ 
innen in der Ludwig-Thoma-Straße, hinweisen, dem ein gewisser Ruf vorauseilt. 

Aoresse: Ludwig-Thoma-Straße 15. Pflegerzimmer (Tel. 97 554). Oem, der sich in 
Richtung Selbständigkeit auf den Weg machen möchte, sei das Diakonische Werk 

Regensburg. Or. Martin-Luther-Str. 18, 8400 Regensburg. (Tel. 55772, Herr Ammon) 

empfohlen. Nicht unerwähnt bleiben soll ein Verein mit ähnlicher Zielrichtung: 
A.l.B., Lieblstraße 39, 8400 Regensburg (Tel. 88 365)

Und wenn Euch neben Vorlesungen. Wohnungssuche und Sport noch Zeit bleibt tfid Ihr 

Interesse für gestaltende Hochschulpolitik habt, stehen Euch unsere Türen Jeder­
zeit offen!
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Zur Wohnungsnot

Wie die meisten Erstsemester bereits am eigenen Leib erfahren haben dürften, hat die 

Wohnungssituation in Regensburg chaotische Ausmaße erreicht. Ein großer Teil von ihnen 

sitzt noch immer auf der Straße oder muß sich mit viel zu hohen Mieten herumschlagen.

In diesem Semester werden abermals mehr Erstsemester ihr Studium^ beginnen als in den 

Jahren zuvor.

Die Studentenwohnheime des Studentenwerks sind ebenfalls voll belegt; die Wartelisten 

derer, die auf einen freien Platz in einem Wohnheim hoffen, ist lang.

Für Erstsemster eine trostlose Situation.

Auch die Hoffnung auf sinkende Studentinnenzahlen seitens der Bundesregierung wird 

enttäuscht werden. Entgegen der Planungen der 80er Jahre ist bis weit in die 90er Jahre mit 

einem Ansteigen der Studentinnenzahlen zu rechnen.

Gründe für die wachsende Wohnungsnot:

Die Ursachen der heutigen Wohnungsmisere liegen sowohl auf der Nachfrage- wie auch auf 

der Angebotsseite. Viele dieser Entwicklungstendenzen waren absehbar, wurden aber v.a. 

aus politischen Gründen nicht wahrgenommen.

- Starke Zunahmen von Haushalten (v.a. der Einpersonenhaushalte), die nach ge­

eignetem und bezahlbarem Wohnraum suchen.

Stetiger Rückgang der Neubautätigkeit (v.a. im sozialen Wohnungsbau), was durch­

aus von der CDU/CSU/FDP-Koalition gewünscht wurde.

IZ



Es sind v.a. materielle Gründe, die die Wohnungsnot der Studentinnen verursachen:

Immer noch viel zu wenig BAföG für immer mehr Studierende 

Utopische Mieten

Studentenwohnheimplätze, die zwar geplant, aber eben noch nicht vorhanden sind 

starke Vorurteile bei Vermietern

maßlose Auflagen durch Vermieter (Wochenendheimfahrer, Nichtraucher, katholisch, 

sexuell desinteressiert, nur Männer, keine Ausländer etc.)

Verschärft wird die Lage auf dem Wohnungsmarkt noch durch Änderungen im Mietrecht 

(Kündigung wegen Eigenbedarf ohne konkreten Nachweis desselben).

Eine langfristige Abhilfe dieser Misere erfordert umfassende Maßnahmen:

Förderung des sozialen Wohnungsbaus für einkommensschwache Gruppen 

Ausweitung des Studentenwohnheimbaus unter Berücksichtigung der steigenden 

Studentinnenzahl; verstärkte Mittelbereitstellung durch die Bundesregierung 

Stopp der Luxussanierung in der Altstadt und Maßnahmen gegen den Verfall von 

Altbauten aus Spekulationsgründen

zumindest befristete Vermietung der stadteigenen Wohnungen, die seit längerer Zeit 

leer stehen (wegen angeblicher Sanierung)

kein Verkauf von potentiellen Wohnraum durch die Stadt an Banken, Versicherungen 

und andere Unternehmen (z.B. ehemalige Kinderklinik)

Verbesserungen im Mietrecht, um gerade sozialschwache Mieter besser vor Ver­

drängungseffekten mit Höher-Verdienenden schützen zu können

Zimmervermittlung des Sprecherrats und des AStA

Für alle Anbieter von Wohnraum besteht die Möglichkeit, im Geschäftszimmer des Spre­

cherrats, Zi. 1.26 im Studentenhaus, Tel. (09 41) 9 43-22 43, Wohnungs- und Zimmer­

angebote abzugeben.
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Selbstverständlich sind auch kurzfristige Unterbringungsmöglichkeiten als Übergangslösung 

erwünscht.

Dort können alle Studentinnen und Studenten die eingegangen Angebote dann sichten und 

kostenlos die Vermittlung in Anspruch nehmen.

Da wir auch nur das weitergeben können, was an Angeboten eingeht, sind die obigen 

Forderungen gerade für die Wohnungssuchenden von besonderer Bedeutung.

Im eigenen Interesse bitte wir Euch deshalb, für eine Verbesserung der Wohnungssituation 

einzutreten und uns in diesem Anliegen zu unterstützen.



Mix Wie

Arbeitsvermittelung: Ein Großteil der Studie muß im Augenblick in den Semester- 

ferien oder während des Studiums arbeiten, um über die 
Runden zu kommen; probiert e mal bei der Arbeitsvermittelung . 
Stud.Haus 2.19, Tel: 943 2214

Autonome Seminare: Hier werden von Studentinnen in Eigeninitiative Themen 

behandelt, die im offiziellen Lehrbetrieb auegeklammert 
bleiben. Sie sind meistens von den Fachschaften 

veranstaltet, schaut also einfach mal an's schwarze Brett

Arbeitsgruppe: Studiengruppe zu bestimmten Themen oder zur

Prüfungsvorbereitung; wendet Euch an die Fachschaften I 
Wirksames Mittel gegen Einzelkämpfertum und Leistungs/ 
Konkurrenzdenken.

Altner: Rektor der Uni Regensburg seit 1989
Akademisches Auslandsamt: Universitätsstr. 31, Tel: 943 2372/2373/2374

Verwaltunsgebäude, Zi 013-016 

Auslandsstipendien,Studentinnenaustausch, Be­

treuung und Förderung ausländischer Studierender.



Bioläden in Regensburg: - Ostengasse

- Spiegelgasse 

> Pfarrergasse

• Rote Hahnengasse 

- Am Fischmarkt

BafÖg: Bundesausbildungsförderungsgesetz, zur Hälfte als unverzinsliches 

Dariehen, zur Hälfte als ZuschuB. Anträge stellen im Studentinnenhaus 

22.19-2.221

Weitere Informationen bei der AStA-Bafögberatung.

BHG: Bayerisches Hochschulgesetz; regelt die zentralen Studien- und For­

schungsbedingungen für Bayern. 1985 entsprechend dem neuen HRG 

(siehe dort) geändert, was zu massiven Studienverschärfungen und Elite- 

Studiengängen führte.

Bibliotheken; Es gibt eine Zentralbibliothek und TÄbibliotheken mit Lesesälen für 

die einzelnen Fachbereiche. Welt- und Unterhaltungsliteratur, 

Zeitungen und Zeitschschriften - auch fremdsprachige - findet Ihr 

im Allgemeinen Lesesaal.

Führungen durch die Bibliothek bei Vorlesungsbeginn Mittwoch, 

15.00 s.t, Treffpunkt Foyer Zentralbibliothek.

Öffnungszeiten: Mo-Do 8-20 Uhr, Frei 8-19 Uhr, Sa 8-12 Uhr



Männer) für ihr militaristischee Programm zu gewinnen. Vor­
herrschende Grundhaltung ist Ausländer- und Frauenfeind­
lichkeit, bedingslose Loyalität Staat und Militär gegenüber, 

sowie nationalistischer Größenwahn.
Vorsicht bei Namen wie Franconia Teutonia, Franconia Jena...

Christa: Ohne sie läuft fast gar nichts im AStA I Erreichbar unter der bereits 

bekannten Nummer 943 2243 (Heldin der Arbeit)

Christen: Bei der Frage nach Gott oder Göttin wendet Ihr Euch am besten an die 

Evangelische bzw. Katholische Studentinnengemeinde (Student­
innenhaus 1.28) - ansonsten:Karlheinz Deschner "Kriminalgeechichte 

des Christentums"....

^ fl



Durchfallquoten: Auch eine Krankheit, aber nicht des Darme. Es handelt eich um 

die Prozentzahlen von Studierenden, die durch eine Prüfung 

rasseln; sie werden danach bestimmt, wieviele Studentinnen als 
überflüssig angesehen werden und sollen die Konkurrenz an- 

heizen und vom Nachdenken abhalten; in einigen Fachbereichen 

30 - 50%.
Drittmittelforschung: Forschung mit nichtstaatlichen Mitteln an der Uni; Gefahr: Ver- 

einnahmung der Forschung durch die Industrie.

auch
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Fachbereichsrat: Entscheidungsgremium für den Fachbereich, zusammengesetzt 

aus einer absoluten Mehrheit der Professoren, Vertreterinnen der 
wissenschaftlichen Hilfskräfte und der Studierenden. Diese sind 
mit 1 (I) Stimme vertreten. Bei einer Wahlbeteiligung von Ober 50 
% (leider ziemlich utopisch) wären es zwei Stimmen.

Frauengesundheitszentrum:

Verschiedene Kurse (von Wen-do bis Bauchtanz, 
siehe Winterprogramm), Gespräche und individuelle 

Beratung, Schwarze Bärenstr.1,Tel:54376

Frauen: Achtung Männer] Wir and v6r^e^^™^Zj^'l^|19^hwartt^n°'T'm*n
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FRAUENREFERAT/FRAUENCAFE 
AN DER UNI

Was ist das Frauenreferat/Frauencafe?
* ein autonom-feministischer Haufen Frauen, der versucht, die Interessen aller Frauen 

an der Um zu vertreten

Wo liegen unsere Wurzeln?
* r«TA-f?r,,rfr*‘: *?* J»hre" ”"■< w'r unabhängig. a,b«ten aber mit dam 

AolA und der Uni-Frauenbeauftragten zusammen
Wer sind wir?

t> Studentinnen verschiedenster Fachbereiche, unterschiedlichen Alters (19 bis 26), mit 
wechselnder Besetzung, sowohl von der Anzahl als auch vom (politischen) Engage­
ment; Lesben und Nichtlesben, Mütter, ... ' 6 8

Was machen wir und was bieten wir an?
zum einen:

- Männerfreiraum
- Möglichkeit, sich auszutauschen und zu ratschen
- Kaffee und Tee
- Zeitschriften und Informationsmaterial • 

t> zum anderen:

" M°?/äge\ ,f B :4 "S'xismus •" der Werbung", „Frauen und Macht". „Sexueller
”AUSZUg def FfaUen 3US der Kirche“' "Gibt es eine männliche und 

weibliche Naturwissenschaft?"
mit mehr oder weniger prominenten Referentinnen

- monatliches Diskussionsthema, z.B. „Wie sollen wir umgehen mit der alltäglichen 
Gewalt? , „Freundinnen“, „Lesben an der Uni”

- gemeinsame Unternehmungen

Was haben wir in der nächsten Zeit vor?
* Vortrag mit Jenny Kien
* Renovierung des Frauencafes
* monatliche offene Gesprächsrunde zu verschiedenen Themen
* Podiumsdiskussion zum Thema:,.Situation der Frauen an der Uni"

Das Frauentag im Studcntlnnenhaus, Zimmer 1,23 (erster Stock) ist in der 
Vorlesungszeit ein- bis zweimal pro Woche offen. Der genaue Termin wird am Anfang 
des Semesters an der Tur ausgehängt oder ist beim ASTA zu erfahren.

fangen*"** “nd neugierige Frauen werden mit einer Gratistasse Kaffee/Tee freudig emp-



Frauenbeauftragte: Dr. Anke Janssen, Gebäude Biologie 3207, Tel: 943 3056
Sprechstunden: Mo 10*12, Do 10-12 

Zuständig für frauenspezifische Belange auf gesamtuniversi­

tärer Ebene, aber ohne irgendwelche Rechte ■> Alibifunktion 

bzw. bei jeder Forderung zur Verbesserung der Stellung der 

Frau auf den guten Willen der meist männlichen Zuständigen 

angewiesen.

AuBerdem gibt es in jedem Fachbereich eine Frauenbe­

auftragte.

Flugblatt: Wichtiges Informationsinstrument des AStA; häufig anzutreffen in der 

Mensa und Cafeterien, LESEN.

Freitisch: Eine Sozialeinrichtung des Fürsten von Thurn und Taxis, bei der alle be­

dürftigen Studentinnen eine kostenlose, warme Mahlzeit erhalten.

Anträge sind zu stellen bei: Caritas- Diözesanverband Tel: 50210 oder 

5021 -171. Es soll schmecken.

. im Sportzentrum , ^gebaudee, Tel*« 2904
'-Meneoveraattung, Erdgeschoß dee

Ein neuartiger Demonstrant-----------------------------

...UNO MIO WICDC« UNTV*.

FIPS: Eigentlich: Fachschaftsinitiative parteiunabhängiger Studenten • aber sich 

aus “Politik” rauszuhalten Ist auch ein politisches Statement - und zwar ein > 
systembestätigends.



fotokopieren:
I« Unigelande:
- Kopierladen Alers:-beim Forum ( 10 Pfennig pro Kopie)
- Kopiergeräte in der Uni, z.B. vorm Lesesaal, bei Cafeteria 

( 10 Pfennig pro Kopie)
" in der Stadt: z.B.

- Kopiereck. Lüdwig-Thoma-Str. ( uninahe, billig)
• Heinzelmännchen, Bruderwöhrdstr. 6
• Copy-Shop, Weingasse .8
- Peter*s kopierstub'n, St. Albansgasse 2
- Edi's Copythek, Prüfeningerstr. 5
• Kopiereck, Jakobstr. 6 ; Kumpfmuhlerstr. S1
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Hüten Sie skh 
vor gesell- 
sdiaftsfeind- 
Bcher Aufhet-

GEW: Gewerkschaft Erziehung Wissenschaft. 

Mit Studentinnengruppe und Mitar­

beit Im AStA an der Uni vertreten.
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HGR=Hochschulrahmengesetz: Das zentrale Hochschulgesetz im gesamten Bun­
desgebiet. Es wurde im Sommer '85 novelliert; 40 000 Studentinnen de­

monstrierten in Bonn dagegen. Die Proteste reißen nicht ab, der Grund 

dafür: Es kann ein sog. "Zwei Klassen Studium" eingeführt werden; Ver­

schärfung von Studien- und Prüfungsordnungen, Elitestudiengänge (In Reg­

ensburg Bio-Chemie) haben ihre rechtliche Grundlage erhalten; mit der 

Abschaffung der Öffentlichkeitspflicht (Kontrolle) über Drittmittelforschung 

werden die Hochschulen verstärkt den Bedürfnissen von Staat und Wirtschaft 

angepaßt. Auch in den anderen Bundesländern soll über das HGR die 

absolute Mehrheit der Profs in den Gremien erreicht werden.

& nteressenvertretung: Es gibt unterschiedliche Auffassungen darüber; wir meinen, 

daß alle Studierenden ein Interesse an einem qualifizierten 

Studium unter sinnvollen Bedingungen , an finanzieller Ab­

sicherung und einer gesicherten Berufsperspektive haben. 

Deshalb lehnen wir allles ab, was dem entgegenläuft und 

versuchen gemeinsam mit allen Studentinnen Verschlechter­

ungen abzuwehren und Verbesserungen durchzusetzen. Da 

eine solche Interessenvertretung offiziell im Moment nicht 

vorgesehen ist, versuchen wir's im AStA und in den Fach- 

schaften.



Krabbelstube:Um das Studium auch mit Kind/ern bewältigen zu können, schlossen 

sich vor ca.10 Jahren Studenteneltern zusammen, und gründeten 
eine Elterninitiative mit gegenseitiger Betreuung ihrer Kleinkinder.
Inzwischen hat sich de Krabbelstube zu einer festen Institution mit 
6 hauptamtlichen Erzieherinnen gemausert und kann für 30 Kinder 
(0-3 Jahre) Betreuung von 8-13 Uhr anbieten;Mitarbeit der Eltern ist trotzdem 

noch notwendig und erwünscht. Def Pflegesatz kann seit der Änderung des BHG, 

in dem die Studentinnenwerke für die Einrichtung von Kinderbetreuungsstätten 

verantwortlich gemacht werden (...wenigstens eine positive Auswirkung des BHG) 

auf 150 DM pro Kind und Monat gesenkt werden, für Bafög- Empfängerinnen 
dürfte das Ganze vom Jugendamt übernommen werden. Da zur Zeit ca.50 Kinder 
auf der Warteliste stehen, muß noch nach weiteren Möglichkeiten gesucht werden. 

Näheres im Büro der Krabbelstube: zentrales Hörsaalgebäude auf der Höhe der 

Rechtbib II Tel: 943 2463 (vormittags!)

KommunMschw HoctacMbund (KHB): MaoMtach ortartiart)

Wie'"
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Kneipen: gibt © viele in Regensburg und Probieren geht über Studieren llll 

Hier ein paar Vorschläge (kommentiert und geprüft)
- Ambrosius, Brückstr., viele Zeitungen, ab 10 Uhr offen
- Cafe Lila, Pfarrergasse, gute Suppen, gutes Frühstück
- Goldene Ente, Badstr., Biergarten
- Namenlos, Rote Löwenstr. gemütliche Studentinnenkneipe
- Filmbühne, alt Engelburgergasse, neu (Fiasko) Bismarckplatz, AStA-Stammknei]
- Schwedenkugel,Wollwirkergasse, voll, laut, gute Musik
- Jenseits, Glockengasse,macht Spass
- Ei, Goldene Krone, Keplerstr., gutes Essen
- Antagon, Rote Hahnengasse, Vegetarierlnnen-Hochburg
- Cafe Wunderbar, Keplerstr., bis 3 Uhr offen, ab1 Uhr voll
- Metropol, Pustetpassage, sehr, sehr cool
- Chaplin, beim Ostentor, schönes Cafe
- Alte Mälzerei, Galgenbergstr., Kunst- und Kulturfabrik
usw. Weitere Kneipen und Discos und Cafes stehen im LOGO • kosteni 
Regensburger Stadtmagazin - also : rein in's Vergnügen



Kultur Ist • wenn man'e trotzdem macht... WAS?? Feiern (siehe Semestereinstiegs-
feet)- aber auch Kabarett, Fiime und Veranstaltungen, die nicht unbedingt in den 
offbdetten BHdungekanon aufgenommen sind.
Näheres jeweils über Flugblätter und Wanzen in der Mensa.
Noch was 2um Thema Feiern: am unsinnigen Donnerstag ist Faschingsball in der Mensa.

Lesungen: Autorenlesungen, oft veranstaltet von:
Dombrowsky, Buchladen in der Wollwirkergasse 
Atlantis, Wahlen8tr.
AStA und Fachechaften



Lenin: "Totgesagte leben länger" (Auch wenn sie nicht mehr restauriert werden)



Mitfahrzentrale: Im AStA Studentinnenhaue 1.26 8-13 Uhr (koetenloe) 

Mitfahrzentrale, Prüfeningeretr.13, Tel:22022 
Mikrofish:Bildschirmgerät, durch daa mittels Kärtchen alle an der Uni befindlichen 

Bücher auszumachen sind. Erklären lassen!!!!!

I *

- Wochenblatt (kostenloser Anzeiger)

- Bistumsbiatt (kohlpechrabenschwarz)

- Logo (kostenloses Stadtmagazin)

- Stadtzeitung (Kulturtips)
- Regensburg TV (auf RTL 18-20 Uhr)
- Ostbayern heute (schöne Zithermusi und lokale Informationen, Bayern II, 11.30 -12.30 

• Charvari 98,2 MHZ

-Gong 89,7 MHZ



Nacktbaden: im Sommer (im Winter natürlich auch, Viel SpaB) halblegal am 

Almer Weiher. Achtung Spanner Mit

Odessa: Partnerstadt in der "Sowjet-Union" und Partneruni von Regensburg. Nach
der langjährigen Aufforderung “Geht's doch rüber" erklärten sich endlich einige 

Mitglieder des AStA bereit, in die SU zu reisen. Ab jetzt regelmäßigen 

Studentinnenaustausch in diese schöne Stadt.

Öko- Referat: Leider beschränkten sich die Aktionen im letzten Jahr auf die Müll -

trennung bzw. -Vermeidung an der Uni. wenn sich mehr Leute finden würden, die 
eich interessierten, könnte ein Öko-Referat gegründet werden, das eich mit etwas 

allgemeineren Themen beschäftigt.
Interessentinnen bitte melden beim AStA llllll

Prüfungsordnung: Regelt die Zulassungsbestimmungen zu Prüfungen (z.B. Anzahl

und Art der Scheine, Inhalt und Zeitpunkt der Prüfung) 
Wendet euch an die Fachschaften 1111

Psychologisch-therapeutische Beratung: im Stud.Haus Zi. 2.24, Tel: 943 2219

xyix t?)
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Politik: an der Uni: Wichtig!!!!!!!
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RESI: Regensburger Schwulen- und Lesbeninitiative
Verein gegen die Diskriminierung von Homosexualität e.V. 
Blaue Liliengasse 1, Tel: 51441

RCDS: Ring Christlich-Demokratischer Studenten “Speerspitze der Union an den
Hochschulen" (H.GeiBler). Hat die Funktion auch an den Hochschulen Akzeptanz für die 

geistig-moralische Wende und deren Erungenschaften zu schaffen.

Rundfunk-, Fernseh- und Telefongebührenbefreiung: MH Bafög-Bescheid und Mtet-
vartrnn fin*lalam|

Senat: höchstes Entscheidungsgremium der Uni; zusammengesetzt hauptsächlich
aus Profs, eine studentische Vertreterin (Emmi Menzel, LAF) hat für alle Studierenden 
der Uni eine von 13 Stimmen. Außerdem besteht Schweigepflicht über die 
Tagesordnungspunkteund Beschlüsse gegenüber den Studentinnen; verantwortlich Ist 
sie nur der Univerwaltung.

Studienberatung: Natürlich beim AStA und den Fachschaften. Ansonsten bei den
Beratungsdozentinnen der einzelnen Fachbereiche (Vorles­
ungsverzeichnis) und im Stud.Haus 2.23,2.24,2.31, Tel: 943 
2218/2219/2220



Sozialreferat des AStA: Ansprechpartner in Sachen Bafög, Wohnung.....(alle

bürokratischen Hürden) Sprechstunden siehe AStA-Brett.

Studentenwerk: " Aufgaben der Studentenwerke sind die Wirtschaft. Förderung der

Studierenden, deren soziale und gesundheiti. Betreuung, der Bau und Betrieb 

von Studentenwohnheimen, die Bereitstellung von Einrichtungen im 
kulturellen und gesellschaftl. Bereich, sowie die Einrichtung von 

Wnderbetreuungs8tätten....H(BHG)
Stud.Haus 2. Stock, Tel: 943 2201



■ff
Tiefgarage: Wahrend des Semesters meistens überfüllt; Regensburgerinnen

Theater: - Stadttheater, Biamarcksplatz 

* Theater am Haidplatz
- Stattheater, Winklergasse 16 (Kleinkunstbühne)
- Figurentheater im Stadtpark
- Studentinnentheater Regensburg, Universität

Urlaub: der Reisedienst im Studentinnenhaus, Zi. 0C3 unterstützt 

Fluchtbewegungen durch -meist passable- Angebote.

Universität: 1968 als Reformuni gegründet, mit dem Ziel, dem professionalen 

Übergewicht einen studentischen Gegenpol gegenüberzustellen. 
Mittlerweilen hat sie sich leider zum wiederkäuenden Wissenschafts­
betrieb entwickelt. Studis GEGENSTEUERNIIIIII



Vorlesungsverzeichnis: erscheint gegen Ende des Semesters für des kommende

Semester (Lehrveranstaltungen, Termine, Öffnungszeiten, Zimmer usw. 
Erhältlich in allen Buchhandlungen.
Kommentierte Vorlesungsverzeichnisse gibt es in den Sekretäriater 
der einzelnen Institute.

Versammlung (W

diskutieren; er'Vufig angewandtes Mittel, ur

Wanzen: Es handelt sich dabei nicht um dieses Ungeziefer, sondern um eine

Wandzeitung zur Verbreitung von Informationen, die dem typischen, uni­

versitären Abkürzungswahn verfallen ist



Wiesner(Vizekanzler): er hat sich besonders dadurch hervorgetan, engagierte 
Studentinnen aus AStA und Fachschaften dem Verfassungsschutz 
auszuliefern. Leidenschaftlicher Sammler von Flugblättern.

Und Kein
Vpsiion Wr ein XyiopKon WW
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Zimmervermittlung: Die Wohnungssuche stellt wahrscheinlich Euer erstes und 

größtes Problem dar.
Wohnungskarteien befinden sich im AStA und im studentischen Reisedienst. 

Ansonsten Augen und Ohren auf, samstags und mittwochs die Zeitung 

kaufen und für den Notfall: Mitwohnzentrale, Merkurstr 31a, Tel:999577.

Die meisten leerstehenden Häuser gehören immer noch dem Fürstenhaus 

Thurn und Taxis.

$

Ausleihzeit drei Wochen plus Verlängerung. Den - notwendigen- 
Bibliotheksausweis glbt's auch dort. Alles weitere an dem Informationsstand Im 

Foyer.

%



Der Bundesbildungsminister warnt: Denken und 

Eigeninitiative gefährden Ihr Studium.
Das Lay-Out dieser Broschüre enthält 1,3 mg kritisches 

Gedankengut und 17 mg Denkanstöße.
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